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jUuftrirte fdjtpeijertfcfye ^cmbtperfer^ettung.

£efyr= unb Biftmngstuefm.
MjrlingSfmifungen in St. fatten.

Unferer 9Jlittf)eilung über bie SebjrlingSprüfung in ©t. ©alien

tonnen mir pcute folgcnbe erfreuliche füacpriipten Beifügen:

Ser 3lpped beS ©ewerbe S8erein§ 3ur Speilnapme an ben

ßeprlitigSprüfungen pat einen ©rfolg gehabt, welder bie ©rwartungen

weit überfteigt. 45 îlnmelbungcn finb bi§ 3unt ©nbtermin eingegangen.

Sie Kontmiffion wirb Waprfcpeinlicp in ben gad fontmen, einige

wenige fünntelbungen abjuweifen, ba bei einjelnen ber SBefucp ber

gortbitbungSfcpuIe nod) einen fdjwadjen $unft bilbet, ober nur ein

Speil ber ßeprjcit abfolBirt ift.
SurcpgepenbS finb bie Slnmelbungeit Don trefftidjen Scugniffen

beg ßeprmeifterS, meiftenS aucp Bon recpt erfreulidjen ©tbuljeugniffen

begleitet. 3tuS mannen biefer erfteren fpridjt bie freubigc 3lnerfennung,

weldje bie tüchtigen fJKeifter allerorten bctn neuen Unternehmen ent»

gegenbringen unb an aufntunternben SuftimmnngSfdjreiben auS aden

ßanbeStpeilen pat cS nidjt gefeplt.
Unter ben 45 Slninelbungen ftammeit 27 Bom ßanbe; 23 ©e»

werbe finb Beitreten.
Sie milnblicpe Prüfung ber ßeprlinge foil wo möglich in ber

Sßertftätte beg Sefjnneifterg, in ber bem ßeprling gewopnten Umgebung

buret) bie gadjejperten Borgenommen werben.

3n einigen gädeit werben bie ßeprlinge nad) ©t. ©allen berufen,

um bie Prüfung Ijier abjulegen.
Sîon ber ©rnennung Bon gadjeppcrten auf bem ßanbe ift eines»

tpeilS in Sefolgung meprfadjen fübratpenS Bon ©eite ber §anbwerf§=

meifter Bom ßanbe abgefepen worben, anberntpeilS in SBerüdfidjtigung

ber grofjen ©djwierigteit, bei ber ftteupeit ber ©acpe mit weitjerftreuten

Organen ein einheitliches Vorgehen 3U Berabreben.

Sie ffkobeftiicfe werben alle nad) ©t. ©allen eingejenbet, pier

im Snbuftrie» unb ©ewerbentufeum gemeinfam auSgeftellt unb foil
Die fprciSBertpeilung in nod) ju beftimmenber gorm hier Borgenommen

werben.
®S fteht nun ju poffen, baß ber gute ©mpfang, ben bie ©ache

gefunben, Sorjeidjcn unb 33orläufer tüchtiger Dtefultate fein möge.

©fljuiblerfdjnle itt Sricnj.
Sie Bor einem halben Sapre neugegrünbetc Scpnitjlerfdjule nimmt

einen befriebigenben SBerlauf. 10 ©chüler befuchen ben ganjen Unter»

ric^t, Währenb 36 Knaben im Sffiinter ben Scicpnenunterridjt unb 8

©twacpfene biefen ober ©injelneS, was bie fünftalt bietet, befudjten.

Sie päbagogifcpen Salente ber brei bisherigen ßeprer, §§. îtbplanalp,
Sffipß unb Kienpols, foil in ben nächften Sagen noch ber Jpauptlefjrer,
ein §err fUteper auS fDlannpeim, burd) feine fünftlerifdjen güpigfeiten

ergänjen. ^
(Suro^iiift^cr tongrefj für .|aubfertigfeitSnnterrid)t

2Sn ©Brlitj finbet am 27. SDtai ein europäifcper Kongreß für
§anbfertigfeitSunterricpt ftatt, an welchem auch Sheilnehmer aus

©cpweben, Sänemart, ginnlanb, Otußlanb, Dcjterreidj, granfreidj,
Belgien unb §oflanb erwartet werben. SaS Programm ift reidjhaltig
unb Wirb alte biejenigen fragen enthalten, welche einerfeitS bas 58er»

ftänbniß für ben SSilbungSmertfj mett)obifd)er Knaben»§anbarbeit an»

regen fönnen unb anbererfeitS eine ©rörterung berjenigen ißunfte

herbeijuführen Betmögen, rncldje ben inneren WuSbau biefeS fid) mehr
unb mehr in allen Kulturlänbern auSbreitenben UnterricptSsweigeS

betreffen, ©elbft in Sapan, SuniS, ©riechenlanb unb Dteufeelo.nb

werben Bon ben bortigen ©cpuluerwaltungen fiorbereitenbe ©djritte
3ur ®infül)rung biefeS UnterrichtSgegenftanbeS gethan. gn Seutfdjlanb

ift bie ©ache am meiften im Königreid) ©adjfen auSgebilbet. Sa in
©örlit; am 15. 3Jtai eine größere ©ewerbe» unb 5Snbuftrie»îtuSftetlung

eröffnet wirb unb bafelbft aucp eine auf ber §öpe ber jepigen @nt»

widlung ftepenbe, Bon punbert Knaben bejuchte unb jetjt fcpon im
fünften ©djuljapr befinbliche £anbfertigfeitSfcpu(e eingefebjen werben

fann, fo rechnet man auf befonber» regen Sefudj beS KongreffeS.

Demnstnefeit.
Tarife.

Set SlîalermeifterBerein ber ©tabt © t. ©allen hat einen Sarif
für bie ^Berechnungen Bon Sattlerarbeiten in Steubauten aufgefteHt,
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um baS gegenfeitige Unterbieten bei 3lrbeitSübernapmen 3U Berun»

möglichen. ©ämmtlicpe SJtalermeifter ber ©tabt (mit îluSnapme eines

©ingigen, ber, wie eS fdjeint, ohne fJtußen 3U fdjaffen SöiHenS ift)
haben biefem Sarife beigepflichtet. 9tun finb au^ bie Vertreter ber

anbern §anbwertS3Weige in ©t. ©allen baran gegangen, ihre greife
burch einen gemeinfamen Sarif 3U normiren, refp. einen Sltinimalfat)
aufsuftellcn. SraBo!

Sönfelftobt.
Sic am letjten Sonnerftag StachmittagS in ber „SurgBogtei"

ftattgefunberie SelegirtenBerfammlung beS §aubwerterftanbeS unb
Kleingewerbes War Bon sirla 40 bis 50 9)îaun befudjt. Ser 31u3ug

Karl ©tün3i betreffenb SBefteuerung ber anonputcn ©efellfchaften würbe
allgemein gutgeheißen unb bef^loffen, bemfelben nötl)igenfatl§ auf bem

äBege ber StnitiatiBe 3um Surchbrud) 3u oert)elfen 3m Söeitern
Würbe bie eibgnöffifdje Soll» unb §anbelSpoIitiï einer
herben Kriti! untersogen unb befdjloffen, bagegen Sront 3U

mad)en, eine 33oItSBerjammlung ein3uberufen unb einen ïlppell an
baS ©cpWeiserBolt 3U erlaffen. 5Dîit ben SetailS würbe eine große
Kommijfion beauftragt, welche Seit unb Ort ber ÜlolfSBerfantmlung
31t beftimmen utib für geeignete Steferenten 3U forgeu hat.

Spredffaal.
Slums, ben 15. 31pril 1885.

Sit. Sirettion ber Çanbwerferjeitung in ©t. ©allen
3n 9tr. 1 ber §anbwerter3eitung lefe ich îlrtitel über

SUtetalf'fiötfjung oon 9tid)ter in hliljen.
Siefe fürt B011 8öt()ung habe id) nun fchon feit 3 fahren bei

Sanbfagenblättern angewanbt unD hat fiep oorgüglid) bewahrt ; ob id)
bie gleiche Segirung beim 8öt!)waffer unb 9Jîetatlftiiitgelchen gebraucht
habe, wie Stichter fie anmenbet, tann ich niept beftimmt wiffen, glaube
aber, naep meinem Safürpalten, baß eS gan3 baS gleiche ift. ülucp
bei anbern ©egenftänbeu, wie SOtetaK, ©ilber unb abgebrochenen geilen
habe id) bie 2ötf)ung probirt, unb fie hat fiep auep ba auf baS jo=

übefte bewaprt. ©S muß aber bei ber Sufammenfeljung ber Segirung
unb ©cpmelsung beS ©täbcpenS nad) SSorjcprift gaii3 genau Berfapren
Werben. SaS ätidjter'fcpe Qldjcpcpen mit ©tängelcpen, wenn eS auep

gans gut ift, ift {ebenfalls 3U tpeuer. Sunt greife Bon gr. 3. 50
überliefere idj 3cbem baS Die 3 e p t Born ßötpwaffer unb DJietall»

ftängelcpen naep meinem ffierfapren famnit genauer ©ebraucpSaitwei»
jung unb garantire in jeber §injicpt für bie ©olibitat
unb §altbartcit, wenn foIcpeS rieptig angewenbet wirb. SÏBenn

einer im ®efipe beS 3te3epte» ift, fann jeber Çanbwerler bie ©adje
mit gan3 (leinen Koften felbft 3ufammenfe(ien unb anwenben.

SBemt ©ie nun glauben, bieje ©aepe hätte für bie betreffenben
§anbwerfSleute etmuS Stupen, fo belieben fie bieS in ber §nnbwerfer»
Seitung noipntalS 3U Beröffentlicpen.

9ld)tungSBotIft 3eid)net
31 Ib. Soller, meep. ©epreinerei.

23rieffaft(m.
SMtt ticrfcfiicbctic S^agcfterier. S)ie im 3lrtifel über Sit et all»

lötpung in für. 1 angegebene 31breffe beS §rn. Diicpter in 5+iiIfen

genügt; übrigens madjen wir ©ie auf bie in Dir. 3 im „@pred)jaal"
enthaltene Offerte beS §rtt. Söder in gluntS auftnerffant.

Dtarf) SBtjl. 93eften Sanf für 3pre 9lnregung betreffenb baS
îtffefuran3Wefen. îlrtifel erfepeint in für. 4.

Dtörf) ©erfnu. Uns liegen nodj feine ©rfaprungen mit ber
3ticpter'jd)en ßötpntaffe Bor. 2öir poffen aber, Spre gragen in nadjfter
füummer beantworten 3U fönnen.

Dlarf) fiadjett. Sßirb in nädjftcr füumtner beantwortet werben,
fßeften Sanf für Sipre fruchtbare Sbee

Um einem nteljrfiidj geänderten ïônnfrfje entgegen ju
lommeit, meiben wir non nndjjter Kummer ait einen g-ta=
geus mib SfjtttuortcttïSîaftcn in utiferent Statte ein-
führen. 3öer olfo irgenb Welrfje tccCjtttfrfje ober fouttttet;
^i^'öe îtndtunft über irgenb eine 3tngelegenl)eit ober ©at^e
int ©ebiete ber ©ewerbe wiinfebt, ift erfndjt, biefelbe an
utiê ju richten unb borf berfiebert fein, eine

f.ict))ii«ttmifd)e 2(»twort 31t erholten, ©ö ift und biefe
©inridjtung als einem wirfliefen ©ebünfniffc eut=
fVtectjcub bejeidjnet worben.

®ic SRcb attio».

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Lehr- und Bildungswesen.
Lehrlingsprüsungen in St. Gallen.

Unserer Mittheilung über die Lehrlingsprllsung in St. Gallen

können wir heute folgende erfreuliche Nachrichten beifügen:
Der Appell des Gewerbe-Vereins zur Theilnahme an den

Lehrlingsprllfungen hat einen Erfolg gehabt, welcher die Erwartungen
weit übersteigt. 45 Anmeldungen sind bis zum Endtermin eingegangen.

Die Kommission wird wahrscheinlich in den Fall kommen, einige

wenige Anmeldungen abzuweisen, da bei einzelnen der Besuch der

Fortbildungsschule noch einen schwachen Punkt bildet, oder nur ein

Theil der Lehrzeit absolvirt ist.

Durchgehend? sind die Anmeldungen von trefflichen Zeugnissen

des Lehrmeisters, meistens auch von recht erfreulichen Schulzeugnissen

begleitet. Aus manchen dieser ersteren spricht die freudige Anerkennung,

welche die tüchtigen Meister allerorten dem neuen Unternehmen ent-

gegenbringen und an aufmunternden Zustimmnngsschreiben aus allen

Landestheilen hat es nicht gesehlt.

Unter den 45 Anmeldungen stamme» 27 vom Lande; 23 Ge-

werbe sind vertreten.
Die mündliche Prüfung der Lehrlinge soll wo möglich in der

Werkstätte des Lehrmeisters, in der dem Lehrling gewohnten Umgebung

durch die Fachexperte» vorgenommen werden.

In einigen Fällen werden die Lehrlinge nach St. Gallen berufen,

um die Prüsung hier abzulegen.

Von der Ernennung von Fachexperten auf dem Lande ist eines-

theils in Befolgung mehrfachen Abrathens von Seite der Handwerks-

meister vom Lande abgesehen worden, anderntheils in Berücksichtigung

der großen Schwierigkeit, bei der Neuheit der Sache mit weitzerstreuten

Organen ein einheitliches Vorgehen zu verabreden.

Die Probestücke werden alle nach St. Gallen eingesendet, hier

im Industrie- und Gewerbemuseum gemeinsam ausgestellt und soll

vie Preisvertheilung in noch zu bestimmender Form hier vorgenommen

werden.
Es steht nun zu hoffen, daß der gute Empfang, den die Sache

gefunden, Vorzeichen und Borläufer tüchtiger Resultate sein möge.

Schnihlerschnle in Brienz.
Die vor einem halben Jahre neugegrllndete Schnitzlerschule nimmt

einen befriedigenden Verlauf. 10 Schüler besuchen den ganze» Unter-

richt, während 36 Knaben im Winter den Zeichnenunterricht und 8

Erwachsene diesen oder Einzelnes, was die Anstalt bietet, besuchten.

Die pädagogischen Talente der drei bisherigen Lehrer, HH. Abplanalp,
Wyß und Kienholz, soll in den nächsten Tagen noch der Hauptlehrer,
ein Herr Meyer aus Mannheim, durch seine künstlerischen Fähigkeiten

ergänzen.

Europäischer Kongreß M ^m'dfertigkeitsunterricht

In Görlitz findet am 27. Mai ein europäischer Kongreß für
Handfertigkeitsunterricht statt, an welchem auch Theilnehmer aus

Schweden, Dänemark, Finnland, Rußland, Oesterreich, Frankreich,

Belgien und Holland erwartet werden. Das Programm ist reichhaltig
und wird alle diejenigen Fragen enthalten, welche einerseits das Ver-

ständniß für den Bildungswerth methodischer Knaben-Handarbeit an-

regen können und andererseits eine Erörterung derjenigen Punkte

herbeizuführen vermögen, welche den inneren Ausbau dieses sich mehr
und mehr in allen Kulturländern ausbreitenden Unterrichtszweiges

betreffen. Selbst in Japan, Tunis, Griechenland und Neuseeland

werden von den dortigen Schulverwaltungen vorbereitende Schritte

zur Einführung dieses Unterrichtsgegenstandes gethan. In Deutschland

ist die Sache am meisten im Königreich Sachsen ausgebildet. Da in
Görlitz am 15. Mai eine größere Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
eröffnet wird und daselbst auch eine auf der Höhe der jetzigen Ent-
Wicklung stehende, von hundert Knaben besuchte und jetzt schon im
fünften Schuljahr befindliche Handfertigkeitsschule eingesehen werden

kann, so rechnet man auf besonders regen Besuch des Kongresses.

Vereinswesen.

Tarife.
Der Malermeisterverein der Stadt St. Gallen hat einen Tarif

für die Berechnungen von Malerarbeiten in Neubauten aufgestellt,

23

um das gegenseitige Unterbieten bei Arbeitsübernahmen zu verun-
möglichen. Sämmtliche Malermeister der Stadt (mit Ausnahme eines

Einzigen, der, wie es scheint, ohne Nutzen zu schaffen Willens ist)
haben diesem Tarife beigepflichtet. Nun sind auch die Vertreter der

andern Handwerkszweige in St. Gallen daran gegangen, ihre Preise

durch einen gemeinsamen Tarif zu normiren, resp, einen Minimalsatz
aufzustellen. Bravo!

Baselstadt.
Die am letzten Donnerstag Nachmittags in der „Burgvogtei"

stattgesundene Delegirtenversammlung des Handwerkerstandes und
Kleingewerbes war von zirka 40 bis 50 Mann besucht. Der Anzug
Karl Stünzi betreffend Besteuerung der anonymen Gesellschaften wurde
allgemein gutgeheißen und beschlossen, demselben nöthigensalls auf dem

Wege der Initiative zum Durchbruch zu verhelfen Im Weitern
wurde die eidgnössische Zoll- und Handelspolitik einer
herben Kritik unterzogen und beschlossen, dagegen Front zu
machen, eine Volksversammlung einzuberusen und einen Appell an
das Schweizervolk zu erlassen. Mit den Details wurde eine große
Kommission beauftragt, welche Zeit und Ort der Volksversammlung

zu bestimmen und für geeignete Referenten zu sorgen hat.

^»prechsaal.
Flu ms, den 15. April 1885.

Tit. Direktion der Handwerkerzeitung in St. Gallen!
In Nr. 1 der Handwerkerzeitung lese ich einen Artikel über

Metall-Löthung von Richter in Pilsen.
Diese Art von Löthung habe ich nun schon seit 3 Jahren bei

Bandsägenblättern angewandt und hat sich vorzüglich bewährt; ob ich

die gleiche Legirung beim Löthwasser und Metallstüngelchen gebraucht
habe, wie Richter sie anwendet, kann ich nicht bestimmt wissen, glaube
aber, nach meinem Dafürhalten, daß es ganz das gleiche ist. Auch
bei andern Gegenständen, wie Metall, Silber und abgebrochenen Feilen
habe ich die Löthung probirt, und sie hat sich auch da aus das so-

lideste bewährt. Es muß aber bei der Zusammensetzung der Legirung
und Schmelzung des Stäbchens nach Vorschrift ganz genau verfahren
werden. Das Richter'sche Flüjchchen mit Stängelchen, wenn es auch

ganz gut ist, ist jedenfalls zu theuer. Zum Preise von Fr. 3. 50
überliefere ich Jedem das Rezept vom Löthwasser und Metall-
stängelchen nach meinem Verfahren sammt genauer Gebrauchsanwei-
sung und garantire in jeder Hinsicht für die Solidität
und Haltbarkeit, wenn solches richtig angewendet wird. Wenn
einer im Besitze des Rezeptes ist, kann jeder Handwerker die Sache
mit ganz kleinen Kosten selbst zusammensetzen und anwenden.

Wenn Sie nun glauben, diese Sache hätte für die betreffenden
Handwerksleute etwas Nutzen, so belieben sie dies in der Handwerker-
Zeitung nochmals zu veröffentlichen.

Achtungsvollst zeichnet
Alb. Zoll er, mcch. Schreinerei.

Briefkasten.
An verschiedene Fragesteller. Die im Artikel über Metall-

löthung in Nr. 1 angegebene Adresse des Hrn. Richter in Pilsen
genügt; übrigens machen wir Sie auf die in Nr. 3 im „Sprechsaal"
enthaltene Offerte des Hrn. Zoller in Flums aufmerksam.

Nach Wyl. Besten Dank für Ihre Anregung betreffend das
Nssekuranzwesen. Artikel erscheint in Nr. 4.

Nach Gersau. Uns liegen noch keine Erfahrungen mit der
Nichterffchen Löthmasse vor. Wir hoffen aber, Ihre Fragen in nächster
Nummer beantworten zu können.

Nach Lachen. Wird in nächster Nummer beantwortet werden.
Besten Dank für Ihre fruchtbare Idee!

Um einem mehrfach geäußerten Wunsche entgegen zu
kommen, werden wir von nächster Nummer an einen Fra-
geu- und Antworten-Kasten in unserem Blatte ein-
führen. Wer also irgend welche technische oder kommer-
zielte Auskunft über irgend eine Angelegenheit oder Sache
im Gebiete der Gewerbe wünscht, ist ersucht, dieselbe an
uns zu richten und darf versichert sein, eine prompte,
fachmännische Antwort zu erhalte». Es ist uns diese
Einrichtung als einem wirklichen Bedürfnisse ent-
sprechend bezeichnet worden.

Die Redaktion.
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